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Warum soll der
NDR die Philharmonie
bezahlen?
Über Zwangsgebühren
für das deutsche Fernse-
hen wird gern geklagt.
Sie müssen bezahlt wer-
den, damit wir mit de-
mokratischer Ordnung
und kulturellem Leben
niveauvoll grundver-
sorgt sind - heißt es ein

wenig über-
heblich; was
auch immer
mit dem Be-
griff Niveau
im Fernsehen
gemeint sein
mag.
So soll der
NDR hier im
Norden dafür
sorgen, daß
wir uns nicht

zwischen dem trostlosen
Geschehen in Dschun-
gelcamps und den geisti-
gen Nackedeis in Dusch-
containern festzappen.

Daß Fernsehgebühren
aber auch heimlich
fremd ausgegeben wer-
den können, brachte ei-
ne Äußerung des NDR
Intendanten Jobst Plog
ans Licht der Öffentlich-
keit, wonach der NDR
nach wie vor keine Mög-
lichkeit sieht, sich an
den Baukosten der
Elbphilharmonie zu be-
teiligen.

Wenn so etwas der
NDR-Vorsitzende sagt,
muß ihn ja jemand ge-
fragt oder sogar gebe-
ten naben. Wer aber
stellte an ihn das An-
sinnen, die Fernseh-
zwangsgebühr statt für
Bildung, Information
und Unterhaltung auch
als Baugroschen für die
Elbphilharmonie aus-
zugeben?

Dem Gebührenzahler
ist diese Möglichkeit,
Fernsehgebühren zu ver-
wenden, so nicht be-
kannt gewesen. Wohl
auch nicht den Gerich-
ten, die die Rechtmäßig-
keit dieser Zwangsabga-
be immer wieder bestä-
tigten, weil sie offenbar
meinten, sie würde voll
und ganz ihrer Bestim-
mung zugeführt.

Von Kay E.
Sattelmair


